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Reglement zum Häuserfonds der 

Naturfreunde Schweiz 2025 
 

Art. 1  Allgemeine Bestimmungen 
Begriff 1.1 Unter dem Namen «NFS-Häuserfonds» (nachstehend Fonds 

genannt) besteht ein Fonds als ausgeschiedenes und 
zweckgebundenes Vermögen der Gesamtrechnung der 
Naturfreunde Schweiz NFS. 

Grundlage 1.2 Das vorliegende Reglement stützt sich auf die Statuten und das 
Häuserreglement der Naturfreunde Schweiz. 

Art. 2  Grundgedanke und Zweck 
Grundgedanke 2.1 Die Naturfreundehäuser sind ein generationenübergreifendes 

Gemeinschaftswerk, das als gemeinsames Erbe erhalten werden 
soll. Das NF-Häusernetz in der Schweiz muss deshalb 
bestmöglich gepflegt und gefördert werden. 

Zweck 2.2 Die NFS unterhalten einen Häuserfonds zur finanziellen 
Unterstützung von Trägerschaften bei Bauinvestitionen für 
Naturfreundehäuser und für die Finanzierung von Projekten, 
welche das Häuserwesen stärken. 

Art. 3  Beitragsformen 
  Die Mittel des Fonds können wie folgt ausgerichtet werden: 

Beiträge an Bauvorhaben 3.1 A-fonds-perdu-Beiträge an Bauvorhaben und Sanierungen von 
Naturfreundehäusern; 

Kredite 3.2 Zinslose oder -günstige Kredite für entsprechende Projekte, 
wobei die Kreditgewährung nach bankenüblichen Regeln mit 
oder ohne Sicherheiten erfolgt; dies insbesondere, wenn die 
Liquidität kurz- bis mittelfristig gebunden ist. Die 
Darlehensdauer ist auf drei Jahre beschränkt; 

Bürgschaften 3.3 zeitlich befristete Bürgschaften zur Realisierung von 
Bauvorhaben; 
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Beiträge zur 
Weiterentwicklung des 
Häuserwesens 

3.4 A-fonds-perdu-Beiträge an Projekte zur Weiterentwicklung des 
NFS-Häuserwesens als Gesamtes (z. B. Dienstleistungen für das 
Häuserwesen, Betrieb von gemeinsamen Systemen, gemeinsame 
Werbemassnahmen oder Messen etc.). Dies bedingt die 
Mitwirkung des Vorstands NFS und der Geschäftsstelle; 

Nothilfe 3.5 Nothilfe für Naturfreundehäuser in ausserordentlichen 
Situationen, in Absprache mit dem Vorstand NFS. 

Art. 4  Empfänger von Beiträgen und Krediten 
Empfänger 4.1 Beiträge und Kredite gemäss Art. 3.1, 3.2 und 3.4 können 

erhalten: 

  a) Häuser betreibende Teilorganisationen der Naturfreunde 
Schweiz gemäss Art. 6 der Statuten; 

  b) Der Vorstand NFS zur Umsetzung von Projekten im 
Häuserwesen. 

Ausschluss 4.2 Keine Beiträge nach Art. 3.1 und 3.4 erhalten: 

  a) Partnerhäuser; 

  b) Vorhaben von Trägerschaften, die bzw. deren Häuser die 
Grundwerte der Naturfreunde Schweiz nicht teilen oder 
die sich nicht an verbandsübergreifende Vorgaben und 
statutarische Pflichten halten. 

Mehrfache Antragstellung 4.3 Um eine ausgewogene Beanspruchung des Fonds durch 
verschiedene Trägerschaften zu gewährleisten, kann die 
Fondsverwaltung Gesuche ablehnen, wenn innerhalb der letzten 
5 Jahre bereits ein Gesuch derselben Trägerschaft bewilligt 
wurde. 

Art. 5  Vergabekriterien 
Grundsatz 5.1 Die Fondsverwaltung stützt sich bei der Vergabe der Mittel auf 

die Vergabekriterien gemäss Art. 5 und Art. 6. 

Zukunftsgerichteter Nutzen 5.2 Die Fondsverwaltung spricht Mittel für Vorhaben mit einem 
zukunftsgerichteten Nutzen. 

Nachhaltigkeit 5.3 Der Fonds unterstützt Vorhaben mit nachhaltiger Zielsetzung, 
die den drei Nachhaltigkeitsprinzipien (Umwelt, Wirtschaft und 
Gesellschaft) zu entsprechen haben. 

Besitz der Trägerschaft 5.4 Das Haus muss sich im Besitz der antragsstellenden Trägerschaft 
befinden. 
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Art. 6  Beitragshöhe 
Quote 6.1 Projekte werden zu maximal 30 % der gesamten Kosten 

mitfinanziert.  

Höchstbetrag 6.2 Die Unterstützung kann im Maximum CHF 40‘000.- betragen. 
Sind im Häuserfonds weniger als CHF 160'000.- vorhanden, kann 
die Unterstützung höchstens ein Viertel des Fondsvermögens 
betragen. Dieses wird inklusive der reservierten Beiträge auf der 
Grundlage des Abschlusses des Vorjahres ermittelt. 

Auszahlung 6.3 A-fonds-perdu-Beiträge über 5'000 CHF werden in zwei Tranchen 
ausbezahlt:  

  a) 90 % nach dem Entscheid der Fondsverwaltung; 

  b) Die restlichen 10 % bei Vorliegen des Projektberichts 
gemäss Art. 7.8. 

Art. 7  Vergabeprozess 
Ausschluss rückwirkender 
Finanzierung 

7.1 Der Antrag zur Ausrichtung von Fondsmitteln muss vor 
Baubeginn erfolgen. 

Inhalt des Antrags 7.2 Der Antrag umfasst mindestens folgende Angaben: 

  a) Angaben zur Antragstellenden Trägerschaft und Person; 

  b) Angaben zum Haus: Auslastung, Gesamtsituation, 
Jahresabschluss; 

  c) Angaben zum Bauprojekt: Ziel, Budget, Zeitplan, 
Finanzierung, Einbettung des Vorhabens in die 
Gesamtentwicklung des Hauses. 

Übermittlung 7.3 Die Übermittlung des Antrags erfolgt via ein von der NFS-
Geschäftsstelle zur Verfügung gestelltes digitales 
Antragsformular. Zusätzliche Unterlagen können in Absprache 
mit der Fondsverwaltung auf anderem Weg übermittelt werden. 

Frist 7.4 Die Fondsverwaltung entscheidet innerhalb von drei Monaten 
nach dem Vorliegen des vollständigen Antrags, einschliesslich 
ggf. zusätzlich verlangter Unterlagen. 

Begründung 7.5 Die Ablehnung von Anträgen wird in Kurzform schriftlich 
begründet. 

Beschwerden 7.6 Beschwerdeinstanz bei Streitfällen ist die NFS-Schiedsstelle. 

Projektabschluss bei 
Kleinprojekten 

7.7 Für Projekte, die mit à-fonds-perdu-Beiträgen bis 5'000 CHF 
unterstützt wurden, übermittelt die antragstellende 
Teilorganisation innerhalb eines Monats nach Projektabschluss 
eine Bestätigung über den Abschluss inklusive Fotos.  



 

Reglement Häuserfonds Naturfreunde Schweiz 14.06.2025 4/5 

Projektabschluss bei grösseren 
Projekten 

7.8 Für Projekte, die mit à-fonds-perdu-Beiträgen von über 5'000 
CHF unterstützt wurden, reicht die antragstellende 
Teilorganisation umgehend nach Projektabschluss bei der 
Fondsverwaltung einen Projektbericht inklusive 
Schlussabrechnung ein, damit die zweite Tranche des Beitrags 
überwiesen werden kann. Zeichnet sich eine substanzielle 
Verzögerung der Umsetzung des Projekts ab, informiert sie die 
Fondsverwaltung. 

Art. 8  Kapitalaufbau und Verwaltung 
Mittel 8.1 Der Fonds kann geäufnet werden, durch: 

  a) Erlöse aus der Veräusserung von Naturfreundehäusern 
(gemäss NFS-Häuserreglement); 

  b) Häuserabgaben gemäss NFS-Häuserreglement; 

  c) Zweckgebundene Schenkungen, Erbschaften und Legate 
von Mitgliedern und Dritten; Fundraising; 

  d) Verzinsung des Vermögens; 

  e) Zweckgebundene Einlagen der NFS und ihrer 
Teilorganisationen. 

Verantwortung 8.2 Für die Anlage, Verwaltung und Bewirtschaftung der Mittel ist 
die Fondsverwaltung verantwortlich. Bei der Bewirtschaftung des 
Fonds steht die laufende Verfügbarkeit der Mittel im 
Vordergrund. 

Art. 9  Organisation 
Mitglieder 9.1 Die Fondsverwaltung besteht aus drei Mitgliedern, die über 

Erfahrungen und Kompetenzen aus dem Umfeld Finanzen, 
Vereinswesen oder Bau verfügen. 

Wahl 9.2 Zwei Mitglieder werden durch die DV NFH+CH gewählt. Der 
Vorstand NFS wählt eine weitere Person. 

Vorsitz 9.3 Die DV NFH+CH bestimmt eine der gemäss Art. 9.2 gewählten 
Personen als Vorsitzende/n. 

Vakanzen 9.4 Vakante Positionen werden bis zur nächsten DV NFH+CH 
vorübergehend durch den Vorstand NFS bestimmt.  

Entschädigungen 9.5 Die Tätigkeit der Mitglieder der Fondsverwaltung erfolgt 
ehrenamtlich. Der Vorstand NFS kann ein Sitzungsgeld festlegen. 
Die Spesen werden abgegolten. 

Haftung 9.6 Eine persönliche Haftung der Mitglieder der Fondsverwaltung ist 
ausgeschlossen. 
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Art. 10  Berichterstattung und Überprüfung 
Berichterstattung 10.1 Die Fondsverwaltung erstellt zuhanden der DV NFH+CH einen 

Jahresbericht über die Entwicklung des Fonds, einschliesslich 
über die bewilligten Gesuche. 

Überprüfung 10.2 Der Fonds wird durch die Geschäftsprüfungskommission der NFS 
im Rahmen der ordentlichen Verbandsrevision geprüft. 

Art. 11  Auflösung und Liquidation 
Auflösung 11.1 Bei Vermögenszerfall, Unmöglich- oder Unerreichbarwerden des 

Zwecks oder aus anderen wichtigen Gründen kann die DV 
NFH+CH die Auflösung des Fonds beschliessen. 

Verwendung verbleibender 
Mittel 

11.2 Das zum Auflösungszeitpunkt vorhandene Fondsvermögen wird 
dem Landesverband NFS zugunsten des Häuserwesens 
zugesprochen.  

Art. 12  Schlussbestimmungen 
Änderungen 12.1 Änderungen des Reglements bedürfen der Zustimmung durch 

die Delegiertenversammlung Naturfreundehäuser Schweiz (DV 
NFH+CH). 

Gerichtsstand 12.2 Dieses Reglement untersteht den Vorschriften des 
schweizerischen Rechts. Gerichtsstand ist der Sitz der NFS. 

Sprachfassungen 12.3 Im Zweifelsfall ist die deutschsprachige Version massgebend. 
 
 
Fribourg, 14.06.2025 
 
Naturfreunde Schweiz 
 
 
 
 
Sebastian Jaquiéry   Tom Rüfli 
Co-Präsident    Vorstandsmitglied Häuserwesen 
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